
Alternativen. 
Vom Umgang mit 
Krankheit

Minimieren der Fremdbelastungen •	
Babys stillen•	
Eigenes Immunsystem stärken•	
Stärkung der Persönlichkeit des Kindes•	
Selbstheilungskräfte und Fieber richtig •	
nutzen
Vermeiden von Krankheitsursachen:  •	
Mangel, Vergiftung, Schock
Gesunde Ernährung•	

Erfahrung und Studien belegen: 
Nicht geimpfte Kinder sind gesünder! 
      

Freie Entscheidung
In Luxemburg besteht keine Impfpflicht – 
auch  nicht für das Erlernen oder die Ausübung 
bestimmter Berufe, oder die Aufnahme in 
Kinderkrippen oder Schulen! Auch wenn 
manchmal versucht wird, diesen Eindruck zu 
vermitteln oder gar Druck auszuüben. 

«Wie kann ich Mythen von Fakten 
unterscheiden?“ 

Wir setzen uns ein für Aufklärung. Wir  
informieren Sie über Ihre Rechte. Wir  
begleiten Sie, falls Sie rechtlichen  
Beistand benötigen.

Zu Risiken und Nebenwirkungen
fragen Sie Ihren gesunden 
Menschenverstand!

AEGIS.LU / CONTACT@AEGIS.LU 
T./FAX: (+352) 2739 7681

Weitere Infos 
www.aegis.lu•	
www.efvv.eu•	
www.aegis.at•	
 www.aerzte-ueber-impfen.org•	
www.impfschaden.info•	
www.klein-klein-verlag.de•	
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IMPFEN
Informationen zum Thema

einige Fakten



Impfen? 
Ja, aber ...

nie bei akuter oder chronischer Krankheit•	
nach Nachweis einer Schutzwirkung•	
nach Ausschluss eines Risikos•	
ohne	giftige	Zusatzstoffe•	

die Entwicklung des Immunsystems in •	
den ersten Lebensjahren beachten
Kombi–Impfungen vermeiden•	

nach Ausschöpfen von Alternativen•	

nach objektiver Information•	

INHALTSSTOFFE 

Laut CDC (Centers for Disease Control and 
Prevention, Seuchenbehörde, USA) sind 
in	 Impfstoffen	 folgende	 Zusätze	 enthalten:	
Aluminium (-hydroxid, -phosphat), Antibiotika, 
Formaldehyd, Monosodiumglutamat und 
Thiomersal (enthält Quecksilber). Adjuvantien 
dienen als Verstärker der Immunantwort, als 
Stabilisatoren, als Konservierungsmittel. 

Viele „Impfviren“ werden auf tierischem 
Gewebe	(Affennieren,	Hühnereiern),	manchmal	
menschlichem Embryonalgewebe oder 
Krebszellen gezüchtet. Einige Seren enthalten 
gentechnologisch manipuliertes Material. 
So wird mit einer Impfung unweigerlich auch 
fremde DNA gespritzt.

Impfschäden 
nein danke!

Ein Impfschaden ist eine bleibende 
Gesundheitsbeeinträchtigung, die über die 
übliche sogenannte Impfreaktion (Rötung, 
Schwellung, Fieber) hinaus geht. 

Impfschäden sind gut dokumentiert und um ein 
Vielfaches	häufiger	als	allgemein	angenommen.	
Jeder Mensch reagiert individuell auf die 
verschiedenen Substanzen, die direkt in den 
Organismus gespritzt werden, unter Umgehung 
aller „Schutzmechanismen“. 

Nur ein noch perfekt funktionierendes 
Immunsystem mag dem gewachsen sein. 
Komplikationen nach Impfungen werden 
nicht systematisch gemeldet. Das Ausmaß 
der tatsächlichen Impfschäden ist somit viel 
höher. 

Ein Gesetz sieht vor : „Wenn eine staatlich 
[...] empfohlene Impfung zum Tod oder zu 
dauerhaften körperlichen Schäden führt, 
haftet der Staat für den Schaden.“ 
(Loi du 4 juillet 2000 relative à la responsabilité de l’Etat 
en matière de vaccination, Art. 1er)

Wir möchten Sie ermuntern, selbst 
zu überprüfen, zu recherchieren und  
Verantwortung für Ihre Gesundheit 
und die Ihrer Kinder zu übernehmen.

Impfkritische Eltern sind in der Regel besser 
informiert.

Mythen und 
Klarstellungen

 Es existiert keine unabhängige Risiko-•	
Nutzen-Analyse.

 Der Rückgang der Infektionskrankheiten •	
ist nicht auf Impfung zurückzuführen.

Ein Schutz gegen Erreger von außen ist •	
niemals nachgewiesen worden.

 

„Man muss das Wahre immer wiederholen, 
weil auch der Irrtum um uns her immer wieder 
gepredigt wird, und zwar nicht von einzelnen, 
sondern von der Masse, in Zeitungen und 
Enzyklopädien, auf Schulen und Universitäten. 
Überall ist der Irrtum obenauf, und es ist ihm 
wohl und behaglich im Gefühl der Majorität, die 
auf seiner Seite ist.“  J.W. von Goethe 
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